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Römisch « Deutsches Veich.
Vromberg , vom 22 Merz . 2 » Polen und Süd-

Preußen ist es sehr umuhig . 6 bis 8000 von den
reduzirten Reainmikcrn , haben in der Gegend von Po¬
len , in einem Orr Plotzky , ein daselbst in Besatzung
liegendes Korps Preußen überfallen , aufgehoben » nd
den Rendanten des Orts aufgehenkt , einige Dörfer
in Brand gchrkt , einen Salz-Jaspektvr ermordet und
nach Thorn würden ivo Ma m Hilfstruppen gcschikt.

Rrgensburg , vom sz Merz. Bri dem Reichs-
rarh am 22 diestS , welcher sehr frequent war , wur.
de zur Deliberation über das Kaiserliche Ksmmiflkons.
Dekret vorn 22 . Jan . dieses Jahrs , im Betreff der
weitern Kriegsanstalten der bestimmte Verlaß auf den
17 . April genommen. Man ist fest cnl'chlossrn , noch
vor Ostern ein Reichs,zutachtcu zu Stande zu bringen. '
Von Kuhrmainz ist vorläufig cm Vorschlag, dahin ge.
fchehen , vM der Reichs - Armee uothwendiger Kvm.
pietirnug , da es mit Siestung der einzelnen Konti« ,
geilte so schwer Halle , gleichwohl jcder Verzug äusserst
gefährlich .fei , von fremden Mächten und zwar Kö¬
niglich - Preußische Trurpcn in völligen Sold zu nehmen ,
hiezu einAnl. yr, bei Bankiers , die sich , vvfttn das
Reich dafür hafte , willig finden würden , zu eröffnen ,
welches sich aber , durch die zu machende Eroberun¬
gen , eine Entschädigung versprechen tonne.

Aus dem Lrandenburgischen, vom 2z Merz.Bei Soldo und in ftlb -gcr Gegend, haben die Polen
einen Aufstand erregt , welcher ernstliche Folgen nach
sich ziehen kann . Ein Korps Uolanen , so seitdem
durch andre Truppen und Bauer » verstärkt worden ,
Hai verschied »« Detachemenrer Husaren von Jo¬
hann de Wolkski überfallen und gänzlich aufgeriebcn.Die Aufrührer haben die Zoll . Büreaux von Wyszo .
grod und andre zerstört , die Beamten übel behandelt
und die Kassen der Salinen geraubt. Das Drago¬
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ner - Rcgiment von Frankenderg, das Infanterie . Rcgi ,
mert Schwerin , nebst andern sind auf dem Marsch ,
um die Ordnung wiederherzustellen .Zu Thorn hat man
die Kanonen auf die Wälle gebracht . Seit zwecn
Tagen haben wir die Nachricht von diesem Vorgang ,
aber erst seit einer halben Stunde die Bestätigung
durch die aus Thorn angrlangten Briefe ; indessen sind
noch die näher » Umstände zu erwarten.

Wien , vom 2b Merz. Vcnvichnen Sonntag
wurden der Herzog Albert von Sachsen . Tesche » , als
kommaudirender Reichs - General - Feld-Marschaü der
V " ichS - Armee und Graf Odonel als General . Kriegs -
Kommissair bei der Kaiser ! . Armee in den Niederlan¬
den von Sr . Kaiser !. Majestät verpflichtet . — Sc .
Majestät haben bekannt machen lassen , Sie wünschten
von sachkundigen Aerzten und Wundärzten , insbeson¬
dre aber von erfahrnen Fclkärzlen , fremden und ein,
heimischen , ausführbare Vorschläge zu erhalten , wie,
ohne den geringsten Nachthcil für den kranken oder
verwundeten Soldaten , das bisher bestandne Armre-
Medikamenten - System nach einfacher « Eefezen orga-
pjsirt werden könnte ; welche von den im Mcdikamen.
ttn Earatog enthalt« ? Arzneymiitel entbehrlich seien
und aus weichem Grund ? Wie die Arzncyen einfa,
eher » minder"

kostbar , ohne etwas von ihrer Wirksam«
kftr zu verlieren , bereitet werden können ? Welche
Arzneymiitel in den Medikamenten Catalog aufgenouv.
men zu werden verdienen rc. Die Adhcmd ungen
werben gerade unter der Aufschrift : An Sr . Kaifrl.
König ! . Majestät Kabinet t« Wien , abgesandl. D >e
beste Abhandlung erhält 100 Dukaten , die nächstfv '.,
gcnde -ys , die dritte 50 , die vierte und fünfte 42
Dukaten . — Galliziens Stände wollen auf eigne
Rechnung eine Anzahl Rekruten stellen. — Gallizi - ns
Inden sollen , so wie im Tüikenkricg, zum Fuhrwesen
verwendet werde » . — Nächstens soll eine Bekannt¬
machung erscheinen , laut Micher alle Ansiäuder , wft-
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Oe kn Oc - ttkt,'chs Kriegsdienste treten , nach Verlauf
der Kapitulatlons . Jahre, das Bürgerrecht unentgeld .
lich erhalten sollen . <

Mainz , vom 27 Merz . Man verbreitet hier vcr-
fttnevne Gerüchte Die Franzoien, oder eigentlich der
olles regierende Roderspierre soil Friedens-Verschlägc
gchan haben , welche Feld » Warschau Prinz von
Sachsen , Koburg so wichtig gefunden , daß er
sic niemand als dem Erzherzog Carl anvertrant
habe . Robersvierre will , hcißt ^ s , Ludwig XVll
auslieftrn. Auch über der König !. Preußischen
Armee Bestimmung , die bei Kölln zusammen ge.
zogen wird , herrschen versichiedne Mcynungen .
I » wenigen Tagen oder Wochen wird wahrscheinlich
der Schleyer , der izt vor der politischen Schaubühne
hängt , adgenommcn seyn .

Frankfurr » vom 29 . Merz. Der Brittisch - Han.
növrische Hof hat sich ganz bestimmt gegen des Kö¬
niglich . Preußischen Hofs Verlangen erklärt : die Ver,
pflcgung seiner im Feld stehenden Truppen werde von
dem deutschen Reich und einstweilen von den 6 vor .
dero Kreisen übernommen , hingegen zu Berlin auf
gewisse dem König !. Preußischen Hof von Grosbrilta -
nicn , Holland und Oesterreich zu bewilligende Subsi-
bien für eine Anzahl Truppen negocirt , welche derselbe ,
außer dem traktatmäßigen Hilfsquamo , von 20,000
Mann für Grosbriltanicn , imglcichen außer dem Be.
trag seines Rcichskontingenls , noch ins Feld stellen
soll . Der Wiener Hof ist aber bisher diesen Trakraren
nicht beigetreten und also zur Zeit es damit noch nicht
zu Stande gekommen.

Frankfurt , vom zo Merz . Nach Berichten auS
den Niederlanden arbeitet der König von Preußen an
einer Vermittlung zum Frieden ; es solle» auch bereits
einige bedeutende Schritte geschehen seyn . — Die König !.
Preußische Armee erhält für jedes Regiment anschnli-
ehe Ergänzungskorvs, woraus sich admhmen läßt , daß
sie keines Wegs Befehl Hobe , nach ihren Standquar¬
tieren zurück zu marschiren .

Virkenftlt» , vom zo . Merz. Auf die Annäherung
der Franzosen und die in der Gegend von Ottweiler
vorgenommne gräulichste und weiters bedrohte Ver¬
wüstungen in und um St . Wendel, rükte der Vorpo¬
sten Kommandant , Here Hauplmann Schulz von
Rothhakker mit seinem Militair und Artillerie , nebst
Loos Mann bewaffneter Bavern bis St . Wendel heute
vor , welches so gute Wirkung chatte , daß nicht allein
die Feinde sich nicht nach St . Wendel , um die adver .
langte Brandschazzung von 24000 Livres abzuholcn
getrauten , sondern auch alle die da herum gelegne Oer .
rer , Haus vor Haus , groß öder klein , 2 Louisb 'or
erlegen sollten , vor dismal wieder befreit wurden. Die

verschanzt gcwesne Franzosen zogen sich einige Stun-.den MÜk und man kann nicht genug dkn Muthder Bauern , welche sich hierbei, zeigten , nm sich- an
den Feinden zu rächen , rühmen und beloben.

Viernheim , vom zo Merz. Bei der im Ober-amt Heidelberg vorieyenden und zum Theil schon in
Ordnung gebrachten Organisation der allgemeinenNational - Bewaffnung, traf heute auch hiesige Stadt
die Reche und deren anfthnljche Jnnwohuenchafr sor,mute sch in ein eignes Land - Bataillon . Eifer ,wahrer paMLtlschcr Biedersinn und die auf,cdem Ge¬
sicht deutlich iesb-ue Entschlossenheit, ml ', achideutschemMuih , für Vaterländische Ruhe und Sicherheit alles
zu wagen , womit dieses Bataillon sich auszeichntte ,
vcrdiek -emöAmüch . angcrühmt zu werde» und die ;chö-
ne Ordnung , in welcher das Bataillon sich prcheiicirre,
gereicht dem Vorstand desselben zur Ehre . Ihr »
Knhcsürstliche Durchlaucht unsre theuersie LandeSmut -
ter , welche

^
wnc .ch rn Wemheim nsidire» , geruhten

dasselbe vor sich vorbei d - fi!ir,n zu scheu und dermalen
darüber jenes höchsshuldrnche Wohlgefallen , welches
Höchstdero Nurerthanen ruhnivolles Bestreben zu br-
tohncn und immer mchr anzusrchen einzig vermvg «ud
ist. Einig« Tage vorher paßsttc die Gemeind « Wwk «
dorf ebenfalls die Revue. Entschlosser-hs.it , «ure Oro .
nung und ohuversälschre Bereitwilligkeit , das allge¬
mein heilsame Bestreben nach Kräften untcrstüzzcn zu
wollen , womit sie den Wttrhei-nern schon vorgierig ,
vcrorent nicht minder belobt zu werden .

Oberrhein , vom zo Merz. Die Preußen haben
einige ihnr Stellungen bei Worms verlassen , die denn
sogleich von den Kaiserlichen besezt wurden . Ern Kö -ngl»
Preußisches Korps ist wirklich nach dem unrern Rhein
auf dem Marsch , ( dieses ist so wahr , daß den ncn
April, heute , die ganze Gegend unter Koblenz Königs.
Preußische Truppen ins Quartier erhaben) Man muth.
maßt, dieses Korps werde nach den Niederlanden
marschieren . Alle Butte und Reisende , h . stättgcm auss
neue den Marsch von Magdeburg kow" . . . der Preußen.
Den i9tcn Merz paarten wirklich schon, mehrere In¬
fanterie - Komp gmen Köuigl . Preußischer Truppen
Fuld , um an den Rhein zu gehen . Zur nemlichcn
Zeit , wurde auch Köuigl. Preußische Kavallerie und
Infanterie daselbst erwartet. Daß auch der König von
Preußen Selbst den ro ' en Ap . il am Rhein erwartet
weroe , soll eben so -uverläßig seyn - als daß des Kai¬
sers Majestät welche Sich würklich auf der Reise be¬
finden , am Rhein einrreffen , denn Sich in die Nie¬
derlande zu Dero Armee unter. Feld - Marscball Prin»
zeli von Sächsin - Koburg , von da zu begeben , auch
nachher in besagten Dero Niederlanden Sich huldigen
lassen werden . Beider Monarchen Zusammenkunft
wird i» Bon », zuverläßig angekündigt .
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Rbelnstrc -Hm , vom 4 . April . Ei " Kaiserlicher

Staabs . Officier , wu . de mu ici -.em Ba - illon m ein

bei Höütnau liegni ^ cö lemurandtel . (^ r rurtL

rin und forderte von dem Schultheis für üch cm gn,

tesQuartier . « Wir haben y,er e . ue ichiechre Wahl, »

versezled^ Sctnil ; : » nur Ein gutes wüßr ' ich >m Ort ,
aber der B >ff -er ist ein schr starker Patriot . « — » Das

gilt mir gleich , wofern ich nur gut b . sorgt wcrve. «

Der S ' aabS - Offcier nahm B ff non die em ange-

wicfncn Qnarü r . De » andernTaq machte der wohlhaben¬

de Eigenthümer dem Staads - Dreier feine Aufwartung .

„ Man sark mir , ec fei ein starker Patriot , « war

des Staabs Offemrs Frage . — » Ja , das bin —

und bleib ' ich , aber zugleich auch ein ehrlicher Mann . «

Sieließen stch hieraufin mehrereDtmonstraüvnen ein und
bas Re ulcat w ir : baß beide sich als solide Männer

hni en lernten . S >e lebten mehrere Wochen auf einen

seh' ' vertrauten Fuß . Sobald , bei einer hitzigen At-
take , deren es ft viele gab , brr Slaabs - Offcicr nicht
zeitlich nach Häuft kam , war der Patriot in ben

ängstlichsten Sorgen , l ef ihm gewöhnlich entgegen und

freute stch herzlich , ihn wieder zu finden. Dieser Mann
muß übrigens in gewissen Connexivuen mit der feindli¬
chen Armer qestanren haben , denn gar oft gab er dem
Staads . Offcier Nachrichten von feinthchen Bewegun¬
gen , die rur ihn von großem Nuzen waren ; vor man .
cher Gefahr schüzten und ihm sehr viele Voriheilc drachlen.
Der Staabs -Offcicr konnte sich aus oem immer voraus ge.
sagten Erfolg die Art nicht erklären , w,e dies alles
zugehe. Er gab deswegen der Wache die schärfsten
Befehle ; der Mann entfernte sich nie von seinem Haus ,
niemand kam zu ihm ; er erhielt auch keine Briefe und
doch mußt' er dem Staabs Offcier wieder zu sagen, was
heute auf dicker oder jener Seite geschehen wurde . Den
21 . kam der Staads Officier spat nach Haus ; er trat in fein
Zimmer , wo der Patriot sich mit Zurichtung des Ti¬
sches beschäftigte . » Ich glaube , ec will heute einen
Taufschmauß geben , weil er lo v : le Anstalten
macht « ? - » Nein ! meiu Herr ! ich möchte heute
noch einmal recht froh mit Ihren ledrn weil es die
Uzte Nachisuppc ist , die wir zusammen essen ; laden
sie noch einige gute Freunde zu sich « ! der Sraabs
Officier stmte — sähe ihn starr an und fragte
nach dcm Grund dieser Vcrmuthung . — „ Herr !
sagte der Mtth „ Sie müssen, nach demjenigen ,
was ich Ihnen bisher immer sagte , an diesem nicht
zweifeln« . Die affen froh zusammen . Der Staabs Officier
ließ die Nacht über der beorderte !! WacheWachsamkcit
verdoppeln ; — lediglich nichts, gieng vor. Der Staabs .
Officier macht von diesem Vorgang gehörige Mel¬
dung ; man lachte darüber . Den andern Tag , als
den 22 . assen sie miteinander zu Mittag . Dic mit anwe .
sende OsstcicrS scherzten immer über dir Prophezei,

hung . — Der
'
Werth schwieg . — Abends 4

Uhr stund dieser schnell auf und zog seine Uhr
heraus . Die Officiers sahen ihn an . — H Meine
Herren ! der Schlag ist geschehen , izt haben ste Zeit sich
zu entfernen . « Er beschwohr sie ihm zu glauben .
D r Staabs , Officier kannte seinen Mann ; machte
also bei seinem Bataillon alle vorläufige Anstalten ,
schikte tiefe sonderbare Nachricht ins Hauptquartier und
hätte aus der Stelle mit allen seinen Leuten admar -
fthicren können , allein er wollte feine Milikair - Ehre
durch einen Abmarsch ohne des kommandirenben Ge¬
nerals Ordre , nicht beleidigen und fei» bisheriger
Freund und Wirth billigte dieses vollkommen mit dem
Zusaz , sich zum Abmarsch nur pünkilich parat zu hal - ,
len . Diß geschah und Abends um 6z Uhr sprengte
ein Eilbote mit der Nachricht daher ; der Feind sei bet
Fröschweilcr ganz durchgebrochen, er sollte sich also ei .
lig zurük ziehen , welches der Staabs - Offcier also , mit
Ehre und Sicherheit bewerkstelligen konnte.

Oesterreichs Niederlande .

Neuschateau im Luxemburgischen , vom 21 Merz .
Die Franzosen find in grvfer Anzahl ins Herzogthum
Bouillon eingcrükt . Vcrwichnen Sonntag betrugen sie
sich in dösiger Auqustinerkirche höchst feindselig, jagten
den Priester vom Altar , verbrannten der heiligen Bil¬
der und stießen auf der Kauze ! Gotteslästerungen aus .
Man versichert , die Magistrats - Personen von Bouil¬
lon ftyen ins Gesängniß geworfen und alles aufgebo -
tcn , um sich für die Franzosen zu erklären . Das
schlimmste ist , Vas sich aus diesem Fürstenthum das
schlechte Gesindel , Mlches die Franzosen an Ausschwei¬
fungen wnl üderirift , mit denselben vereinigt , ben Un¬
fug so weit getrieben , daß beide über unsre Gränzen
Hchen unv in verschiedncn Ortschaften aufs abscheu¬
lichste Hausen . Das einzige Dorf Florenville , mußte
für mehr als 20,000 Kronenthalcr kontribuircn . Bcr -
trix , Cugnon , Sr . Cecile . Jscl , Tintigny stnb un .
aufhörlich bcr Raubsncht dieser Unmemchen ausgcsezk ;
weiter aber dürfen ste nicht kommen , indem ste »n
und um Virton schon auf unsre wackere Freiwillige
stoßen , die ihnen lüchtig auflaueru . Auch hier sind
wir in Bereitschaft , alles zu wagen , um unsers Sou -
verains Sache sowohl als die mistige nachdrüklich zu
vcrtheidigen . Sie dürfen also nur kommen und sie
werden empfinden , was wir für unsre Geftze , Reli¬
gion und Eigenthum zu thun im Stand sind . General
Beaulicu versammelt seine Truppen an der Seite von
Arlon . Er hat unser ganzes Vertrauen und wir hof¬
fen , er werde die Feinde von Longwi baldigst vertrei¬
ben . Unsre Vorposten sind noch immer in den nemlj-
chen Dörfern und die Feinde nähern stch denselben
nur selten .
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Brüssel , vom 2Y Merz. Die unter Generals Pi,

chegrü ' s Befehlen stehende Armee der Republik ist nun
von allen Seilen in Bewegung und wir sind , dem
Anschein nach , großen Ereignissen nahe . Der Feindsammelt seine auf den Gränzen der Pikardie zerstreute
Macht in aller Eile , um dieselbe gegen Cambray auf.
brechen zu lassen . Schon steht unter den Mauern
dieser Stadt ein beträchtliches Heer gelagert , welches
sich auf jeden Wink in Bewegung setzen kann . Diese
Vorkehrungen des Feinds, hat unsre Generale bewo,
gen , der österreichischen Armee Zentrum , wogegendes Feinds Hauptabsichten gerichtet zu seyn scheinen ,
zu verstärken. Zu dem Ende wurden verschicdne Ba.
taillons und Schwadronen vom rechten Flügel adge»
sandt , um an der Seile von Landrecy Posto zu fas¬
sen . Da der unter Feld - Zeug - Meisters Grafen von
Klairfaits Befehlen stehende Theil der Armee , durch
diese neue Einrichtung sehr, geschwächt worden ,
so erhielt eine Ablhrtlung von der Britten Armee Be¬
fehl , nach Dornick aufzudrechen. Indessen gehen der
Vorposten Gefechte noch immer sehr lebhaft vor sich.Am 25 . that die Besatzung aus Bouchain einen Aus,
fall und drükte eine geringe Anzahl von den unsrigen
«ms einem Dorf , wo sie in Kantouirung .lagen . Am
27 . fiel ein zimlick hitziges Gefecht bei Maubeuge
»or , woinn die Feinde ^ cl Leme verlohren , ohnewas
Geringste dabei dewttkt zu haben. N. S . In dem
Augenblick verbreitet sich Vas Gerücht , seit 24 Stun,
den wäre Oesterreichs gross Armee mit dem Feind,m Handgemeng. Wirklich Hörle mm gestern und
Hrure eine starke Kanonade. Diesen Abend kam ein
Officicr von Valenciennes hier an ; von dem Gegen ,
stand seiner Sendung wurde aber nichts bekannt.
Feld - Marschall , Prinz von Sachsen - Kobnrg , fängt«n , seine gewöhnliche An Krieg zu führen gänzlich
«dzuandern . Er läßt nervlich die Vorposten dermalen,'
«och Art der Republikaner , ununterbrochen beunruhi¬
gen . D -est ihnen fremde Verlahrungsarr macht sie
Kan; verwrrrt.

Brüssel , vom zo . Merz. Des Kaiser « Majestät
werden den 9 . oder 10 . April hier erwartet , Sich aoer
mrr 2 Tage hier anfhalten und Sich ban « an Dero Ar¬
meen Spizze begeben. Bei Beaumom haben die Fran .
zvsen , mit großer Uedeclegenheit, die errichtete Rcdou -
len angegriffen ; von beiden Seiten wurde sehe hizig
gelochten und ein Theil der Stadt ein Raub der Flam.
men. Der Franzosen große Armee iß in Bewegung,«der noch nichts vorgefasten.

Schreiben aus -em Hauptquartier Valenciennes,»om zo. Merz. Der Feind führte -gestern einen
großen Plan im Schilde ; er wollte unsre Armee von
Landrecp wegdrükken und dieser Festung , die beinahe
ganz von uns ringeschloffen ist , Lust machen. Mehr

als zo,0: 0 Mann hatten sich kn
'
der Gegend von Nb«,chaiu zujammengezogen und erschienen aus einmal inMasse vor umern dortigen Vorposten . Diese , zuschwach , einer solchen Uebermachl lange zu widerste¬hen , mußten weiche » und dem Feind selbst eine » n.srer Schanzen überlassen , die dieser auf der Stellebenutte und eine ibpfündige Kanone darinn emfühne,mit. der er auch sogleich unsre Truppen zu beschießenbegann . Auf den ersten Lärm rütte gleich das In .fankerie-Rrgiment Brechainvillr und an Kavallerie einPaar Ablbeilungen von Uhlanen und Royal - Allemar.daus den Concenlrinings . Stationen unter des braven.Generals Gray Kommando vorwärs Kaum erschiendiese Truppe von mehrere, Dörfern her , aus den siein getheilien Haufen sich zusammenzog , als sich aufeiumal das ganze feindliche Korps in Masse wiederzurük zog , ohne nur einen Schuß abzmvartem Aufdem Rükzug erst merkte der Feind , baß er sich von

höchstens zsOo Mann jagen lassen und stellte sich wieder .Diese Vorposten - Mache war zu gering , um den
Feind , so lang er beijammcn in Masse stehen blieb ,anzugreifen und man begnügte sich unsrer Seils , ihnblos zu beobachten. Nach einer Weile aber trennte
sich das feindliche Korps , die eine Hälfte blikb rük-warls stehen und die andre , iz bis >6,vocr Man »
stark , räkie gegen unsi an , um die einige 1000 Manu
aufzuheden ; allem , nun nahm unsre Kavallerie zurrechten Zeit die Gelegenheit wahr ; sprengte die feind»
lichcn Kolonnen und hieb schreklich ein. Es fehltennur noch einige Regimenter Kavallerie und es hätteein zweiter Sieg von Avesncs lr - Sec weide» könne»,wo wenige davon gekommen wären. Unsre wenig«
Avlheilungen hieben über 520 Mann auf der Stelle
zusammen ; daS ganze fciaduche Korps rettete sich in
der größten Unordnung durch cme schnelle Flucht und
hmterlieZ uns 4 zwöispfünbüer und jenen , 6 pfünoner
d/„ es m^ünftor oarlassnen Schanze aufgcsührl hatte.Wir haben gegen 70 Kriegsgefangene , eingebrachk;
Royal . Allemand har sich misst der,übrige» Kavallerie
vorlrrffich ausgezeichnet und sich deS Feld - Mar.
fchalls Prinzen von Sachsen - Koburgö ganze Zusrik .
denhcit erworben . Der Tag dleidt merkwürdig ; er
war so zu sagen der erste für den rißlährigen Feldzug ;
rühmlich jür Oesterreichs Waffen und höchst wichtig
wegen den Fogen , ba er uns Yen Normaler . Wald
und die ganze dortige Gegend hätte tosten können.
Die Armee wurde zwar in ihren Concentrirungs-Sta -
tioncn in Bewegung gesetzt und mehrere Regimenter
waren zur Unterstützung der obigen Vorposten im An.
marsch ; da sich aber der Feind von diesen allein
und zwar von einigen Abheilungen Kavallerie
schlagen ließ , so bekamen die übrigen Truppen
nichts zu thun. Ucdngens sicht man zwar viele Br.
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« rtMM k« der Armee , aber man lagert » och nicht.
Der Britten Armee hat sich mehr dem Mittelpunkt
aeoäherk und steh! zwischen der Hauptarmee und dem
Korps unter General Klairfait. Der Herzog von
2) ork hat sein Hauptquartier seit z Tagen zu St . Amand .

Aitkwerpen , vom Zl Merz . Eine Menge Pro.
plant und Fourage wird zu Schiff aus Holland nach
der Säuerlichen Armee geführt und vor Brüssel legt
man «rsiaunlich große Magazine an . Auch für die
Britten wird ein sehr groser Vorrath a » Lebensmittel
iu Wasser herbe-geschast . ^ .

Brüssel , vom Zl Merz . Seit einigen Tagen »st
das Belagerungsgrfchüj von Mccheln , Alh und Mons
nach ValencirnneS abgegangen , von wo es leichter
nach seiner Bestimmung gebracht werden kann . Uebci.
gens fängt es an , auf uns. rn Gränzen recht kriegerisch
auszusehen . Der Britten Armee unter des Herzogs
von York Befehlen , wird sich an das Zentrum von
Ocstcrrreichs Armee anschließen und die Hannoveraner
und Hessen Wcstsiandcrn befezzen. Schon fangen die
Ocsterrekcher an , Landrccy und Maubeuge enger ein.
ruschließen und es scheint sicher zu seyn,daß des Feldzugs
Unternehmungen mir Eröffnung der Belagerung dieser
beiden Pläze zugleich anfangen werden . General Pi-
cheqrüs Armee sammelt sich noch immer stark in den
Gegenden von Cambrai und die Republikaner habe«
sogar den ahsten einen wüihenben Angriff auf die Kan.

> tonirungen gewagt , welche den Posten von Cateau«
Cambresis decken ; es bekam ihnen aber übel , Venn sie
wurden durch unsre Kavallerie so unerwartet überfal¬
len , daß sie mit Verlust einer Menge Tobte« und
Kanonen fliehen mußten .

N . S . In diesem Augenblick erhalten wir ein bc-
sondres Schreiben aus Kortrlck , welches meldet , baß
in basiger Stadl alles unter Waffen ist. Aus den
Gegenden von Menin geschahen Lärmschüsse mit Ka .
» oncn und die Truppen mußten eiligst dahin auf.
brechen.

V sie «.
Warschau , vom rz Merz . Die Brigade polni«

scher National - Kavallerie unter dem Brigadier Ma«
dalinsky , hat, auf die Ermahnung des hiesigen Hofs ,
sich auf 402 Mann retuzirrn zu lassen , nicht geachtetund sich bei Wißogrod miss Preußische Territorium be¬
geben, um ii> Preußische Dienste zu rretcn . Die Rus¬
sen sind zu spät gekommen , um die Brigage abzu.
schneiden Hier und da giebts im Land Nahrungen ;,u Warschau ist jedoch, Dank siy's der Wachsamkeitdes Nützlichen Generals Jgrlström, alles ruhig . Heuteist der Tag , an welchem die General - Reduktion derTruppen bis auf ungeiehr 1Ü020 Mann vor sich geht.Es heißt , baß stch mehrere Regimenter der Reduktion

! widerftzzen. Die Konferenzen, welche bei dem König

und dem General vo» Jgelströ« gehakte » werden,
lassen vcrmukhen, daß man Maasregrkn gegen dir Un¬
ordnungen triffr , die etwa vorfalle» könnten,

vermischte Nachrichten .
Briefe aus Schwaben sprechen aufs neue von eine»

ansehnlichen Korps Oestcrreicher , welchesnächstens durch
diesen Kreis an den Rhein marschiren wird . Zwischen
Pforzheim und Heilbronn soll beinahe kein Ort mehr
ftyn , dem nicht Quartier angesagt ist . Der Schwä¬
bischen Landleute Bewaffnung hak den besten Fortgang.

Der Gefangenen Auswechslung zwischen der König !.
Preußischen und Französischen Armee kommt izt zu
Stand . Preußen hat an französischen Gefangene »
160 Officiers und 7300 Mann . Dagegen habe»
die Franzosen an gefangenen Preußen nur 40 Officiers
und 721 Mann .

Des Kaisers Majestät treffen auf Dero Reise nach
Dero Niederlanden , heute Montags den 7ten dieses
bereits in der Reichs - Wahl - und Krönungs - Stadt
Frankfurt am Main ein , oder Dero Reise geht über
Schwabach . Verschieb»« benachbarte Reichsfürsten ,
haben Sich dieserwegen nach besagter Stadt Frankfurt
begeben , um diesen Monarchen daselbst abzuwarker»
und zu bekomplimenliren .

Tobtesfall .
Unser geliebter Vater und dessen hinterlaßner be¬

trübter Wülwe Gatte , Herr Friedrich Leopold
H^lz , 8ürstlich . Badischer Polizep -Rarh , starb, Frei¬
tags den 4ken Avril , auf einer nach Stuttgardk geiha-
nen Reise, unterwegs an einem ihn bcfallnen Schlag«
fluß , im ürsten Jahr seines Alters. Wir zeigen die¬
ses allen seinen und unfern respective Verwandten und
Freunden hiermit an , verbitten uns alle weitere Bei¬
leids . Bezcigunqen , wünschen , daß der Höchste sie
sämtlich vor ähnlichen Traucrfällcn noch lange bewah«
rcn und in Gesundheit erhalten möge , empfehlen miß
übrigens zu fernerem beharrlichem Wohlwollen und
Freundschaft .

Dessen hinterlassene Rindet ,
Wittwe und nächste

8reunde.
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Larlsruhe . Da der bei den hiesigem Ka :scrl . Kö¬
nig !. Militair - Haupt . Vcrpflegs - Magazin grstanbne
Herr Militair - Vcrpflegs - Verwalter von Löwendcrg
von dem hohen Korps d ' Armee abgerufen wird und
in dessen Folge binnen höchstens 14 Tagen von hier ,
sicher abgeht. Als wird solches anmit I -dermänniglich
bekannt gemacht , damit , wer allenfalls entweder vor
gelieferte Naturalien , oder an Lransportölohn , oder
aus einem sonst erweißlichcn Grund- , an gedachte«
Herrn von Löwenderg eine Anforderung zu machen
hätte, ßchmitseinrr Forderung in der Kaiserl . Könlgl.



Magazins ' « Kanzlei zu Carlsriche , - bis zum rüien
dieses zu mUden habe . Weilen - we -terhlii Niemand
mehr gehört werden wub . Carlsrnhe den glen
April 1794 .

Larlsruhe . Zu Liquidirung der von denen hiesi¬
gen Handelsmann Msriz wölfischen Eheleuten con -
trskirtLr pMvorurn und zu allenfallsiger Erzielung
eines pacti romissorii , ist Dienstags der 27s» nächst-
einrretteude Monalhs May andnaumi wcrvcn ; . Es
haben dahero alle diejenige , . w^ che eine Forderung
oder ein Egenlhuni an die Maße zu machen haben ,
sich an bemcldtem Tag auf dem hiesigen Rachhauß
vor dem Oberamllichcn Commissario einzufinden , un¬
ter Mitdringung ihrer Biweiße gehörig zu liqu,Viren
und wegen eines allenfalls zu crzrel . nden LsÄi lkemis-
lorü fleh zu erklären , bei Verlust der Forderung .
Verordne ! bei Ob ramt Carlsruhe denLZtcn April 1794 .

Larlsruhe . E >n Mädchen das nebst ankern Aedei,
tcn auch frisiren kann , wird gefuchk . Nähere Nach¬
richt qiebt das Jnielligenz - Comptoir .

Aberg . Mil Landesherrlicher gnädigster Erlaub .
'

viß , wird den 24 . nächstkünftigen MonalS April Nach¬
mittags 2 Uhr in dem Wirthshaus zum grünen Baum
in Neuweyer an den Meistbietenden öffenilich vcrstcl ,
gert werden . Eine dem Epiesuilcn - Fond zu Baden
zustehcnde, von Peter Arlmann dcrmsten beilzende
Erdlchcn « Mühle zu Neuw yer , die Mittelmühle ^ e-
nannk , bestehend in einer zweislöckigren Behausung ,
zwei Mahl - und einem Wechsel Schel - Gang , einer
Stude und Kammer , Balken - Keller , Scheuer ,
Stallung , Trott , ein Grasgarren und ein Thguen
Matten . Gibt jährlich in den , Exicfuiicr Fond 14
Dickel Korn und zo kr . in Geld . Dieses w .rd zu
Jedermanns Nachricht bekannt gemacht , damit die
Ereiglirdhabere sich gedachten Tags in genanntem
Wirthehaus zu Neuweier einfinden können. Signatum
bey Odcramk zu Bühl , den 19 . Merz 1744 .

Höchberg . Zn dem Gantvnsa ^ cn der Bürger
Lhristian Laumann und Mariin Voppete zu Thcn -
ningen , sollen sich alle diejenige , w . la- c uaEigenihnm
oder eine Schuld aus der Masse zu fordern haben ,
unter Milbringung ihrer Beweisurkunde » , auf Milt ,
woch den zo April bei der Commission aus der Gemeindsstu¬
be zu Thennrnqen , dci Verlust ihrer Rechte und For¬
derungen , einflidcn und dem N ° chl adwarlen . Vero d -
«et bei Oberamtzn Emmendingen den 26 . Merz 1794 .

waghäuscl . Frettag den uken dieses , werden da¬
hier , in der Amtskellerei zu Waghäusel , Vormittag
um 9 Uhr , ohngesähr 150 Maller Welschkocn in
kleinen Parthien , gegen baare Bezahlung an den Meist,
bietenden versteigert werden . Waghäusel den men
April 1794 .

'
Seng Amtökelier .

Rotteln . Zu der auf Dienstag den 22 . April velk
gesezken Schulden . Liquida ' , » , - , sollen sich alle dieje¬
nige , welche eine Schuld oder Eigenkhum aus der
Masse zu fordern haben , b . i Verlust ihrer Rechte und
Forderungen , unter Milbringung der Beweis - Urkun.
den , vor dem Commissarius allda cinfinden u , d dem
Recht abwarten . Verordnet bei Oberarm zu Lörrach
den 2z . M -. rz 1794 .

Hrrrenalb . Da nunmehr » die schon einige Jahrkckanm und berühm ' e Bleich allda bereits wieder ih¬ren Anfang genommen hat ; so wird solches hiermit
Malwiglich bekannt gemacht , damit dic,enige , soTücher oder Garn auf diciclbc zu schicken gedenken ,solche de , denen Herrn BlaichfaklorS alle Tag abqebc«können und zwar :

1 ) Zu Larlsruhe bei Herrn Kaufmann Carl Fellmeth .
2 ) Zn Dmlach bei Herrn Philipp Jakob Ocsterlen .
Z ) Zu Rastatt bei Herrn Löwenwirch Christian Kamin .
4) Zu Srcinbach bei Herrn Landprinzwirth Benedikt .
5 ) Zu Neufreistatt bei Bischen bei Herrn Lammwilkh

Friedrich Hauß .
6) Zu Sichtenau bei Herrn Hauptzoller Dieterich .
7 > Zu Bühl bei Herrn Franz Joseph Bonder .
8) Au Baden bei Herrn Kaufmann Weinkeller ,
9) Zu Dernspach bei Herrn Schiffer Drißler .

io ) Zu Pforzheim bei Herrn Factor Hagen .
Herrenalb den i8ten Merz 1794 .

Llaichgesellfchaft ,
König äc Lompagnie.

Mahlberg . Auf die von der Georg Rlinglerischen
Wlttwe zu Kippenheim gegen den allda in Arbeit ge.
standnen ledigen Wagner , Gesellen Lhristian 8 riy von
Hegcnloh , Würtemdcrgischen Oderamts Schorndorf ,
angebrachte Schwärucrungs . Klage , wird demselben
hiermit aufgcgeden , binnen z Monaten vor hiesigem
Oberaml persönlich zu erscheinen und sich zu verant .
werten , widrigenfalls das - Rechilichr gegen ,hn er.
kaum werden wird . Verordnet . Mühlberg bei Ober »
Amt den 22 . Merz 1794 .

Höchberg . Der sich auf der Wanderschaft bcfin.
drndeSchukncchtDanielStrjel ' in vonNimburg, , wird an.
durch vorgeladcn wegen der von der Burgerskochtcr Sa .
lomea Stöcklin von Weißweil gegen ihn eingestellten
nnchclichcn Schwängerungs - Klage von izl an in.
nerhald drei Monaten dahier vor Oberamt sich
zu stellen und auf die Klage der Stöcklin ein.
zulaßen , widrigenfalls seiner vtznerwartct gegen ihn
erkannt werden wird . Verordnet der Oberamt . Em .
mendingcn den ro . Merz 1794 . .
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